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Team Linden unter
Zugzwang

Turnen: Nur ein Heimsieg hilft weiter

(nal). »Alles oder nichts« war
einst einmal ein Fernsehquiz,
doch auch für das Turnteam
Linden geht es am Samstag (16
Uhr) in der Stadthalle Linden
beim zweiten Heimwettkampf
um »alles oder nichts«. Das
sieglose Schlusslicht empfängt
am vorletzten Wettkampftag
der 2. Turn-Bundesliga Nord
das aktuell auf dem vierten
Platz rangierende Team der
TSG Grünstadt.

Die Vorzeichen stehen dabei
für das Turnteam auf Sieg, al-
les andere würde die Zeit in
der 2. Turn-Bundesliga so gut
wie beenden. Für die Zuschau-
er wird es auf jeden Fall einen
spannenden Wettkampf ge-
ben, so wie im vergangenen
Jahr, als das Turnteam denk-
bar knapp mit 34:33 die Ober-
hand behalten konnte.

»Es ist für uns der wichtigste
Wettkampf der Saison. Für uns
geht es um alles. Wir müssen
gewinnen, um in der Liga zu
bleiben. Es stehen aber auch
dafür alle zur Verfügung, die
nicht verletzt sind – und dazu
brauchen wir auch die Unter-
stützung der Zuschauer«, so
Teamkapitän Tim Pfeiffer im
Vorgespräch zum Wettkampf.

Das Team von Christian
Hambüchen steht unter Zug-

zwang und kann nur mit ei-
nem Sieg das Saisonfinale ge-
gen die KTV Obere Lahn am
letzten Wettkampftag zu ei-
nem echten Showdown wer-
den lassen.

Trotz guter Leistungen wa-
ren die bisherigen fünf Wett-
kämpfe für das jüngste Team
der 2. Bundesliga Woche für
Woche mit Rückschlägen in
Form von teils schwerer Ver-
letzungen und zumindest un-
glücklichen Wettkampfverläu-
fen und -tagen umgehen. Aber
auch dies hat das Team nur
noch enger zusammenge-
schweißt, und am Samstag
werden alle verfügbaren Tur-
ner auch für die ausgeschiede-
nen Teamkollegen Arne Heinz
und Hendrik Stehen alles in
die berühmte Waagschale wer-

fen, um den ersten Sieg der
Saison einzufahren.

Mit den Grünstädtern wird
es auch ein Wiedersehen mit
Lasse Gauch geben, der einst
für das Turnteam turnte. Und
dessen Riege möchte sich die
Chance auf Platz drei wahren
und könnte sich diesen mit ei-
nem Heimwettkampf dann si-
chern.

Als die Vorgaben umgekehrt
waren und Grünstadt 2018 vor
dem Abstieg stand, konnte das
Team letztmals einen Wett-
kampf in Linden gewinnen.
2021 und 2022 mussten die
Pfälzer herbe Niederlagen in
der Stadthalle hinnehmen. An
der Weinstraße ist langläufig
bekannt, dass in zurückliegen-
den Wettkämpfen erturnte
Punkte meist gar keine Bedeu-
tung haben, wenn jeder Tur-
ner der Gastgeber seine Leis-
tung am Heimwettkampf ab-
rufen wird. So ist ein Wett-
kampf auf Augenhöhe zu er-
warten, und die Lindener hof-
fen auf Fortuna und »Bella Ita-
lia«. In der Stadthalle wird es
wohl zu einem italienischen
Duell kommen, wenn Mario
Macchiati für Grünstadt sei-
nen zweiten Saisoneinsatz be-
kommt und für das Turnteam
Ares Federici antritt.

,,
Es ist für uns der

wichtigste Wettkampf
der Saison. Für uns
geht es um alles. Wir
müssen gewinnen, um
in der Liga zu bleiben.

Teamkapitän Tim Pfeiffer

Heimspiel für TVW-Männer
Volleyball: In Lahntalschule SG Westerwald zu Gast

(frü). Die 3. Liga-Volleyball-
Männer des TV Waldgirmes er-
warten am Samstag die SG
Westerwald.

Männer, 3. Liga, TV Wald-
girmes – SG Westerwald
(Sa., 20 Uhr, Lahntalschule):
Die Spielgemeinschaft aus den
Volleyballhochburgen Dern-
bach und Ransbach-Baumbach
hat zu Saisonbeginn mit ei-
nem 3:0 gegen den Tabellen-
zweiten Karlsruhe aufhorchen
lassen, zuletzt aber zwei Spie-
le verloren. Der Tabellensiebte
ist also nicht zu unterschät-
zen. TVW-Trainer Lukas Zielin-
ski erwartet ein spannendes
und knappes Spiel, bei dem es
darauf ankommen wird, kon-

zentriert die eigene Taktik um-
zusetzen und nicht zu viele
Fehler zu machen. Interessant
ist auch, dass mit dem Wald-
girmeser Team Youngsters mit
einem Altersdurchschnitt von
25 Jahren auf erfahrene Oldies
mit einem Altersdurchschnitt
von 33 Jahren treffen. Es gibt
also ein interessantes Duell,
wobei der Gewinner sich in
der Tabelle nach vorne orien-
tieren kann.

Frauen, 3. Liga, VfB Ulm –
TV Waldgirmes (Sa., 15 Uhr):
Drei Siege aus drei Spielen lau-
tet die bisherige Serie der Vol-
leyball-Damen des TV Waldgir-
mes. Bei ihrem Spiel am Sams-
tag beim VfB Ulm soll diese

weiter ausgebaut werden. Ulm
startete mit drei Siegen aus
vier Spielen in die Saison und
gewann dabei ebenso wie
Waldgirmes gegen die Teams
aus Schwäbisch Gmünd sowie
Auerbach. Mit einem Spiel
mehr stehen sie daher punkt-
gleich mit Waldgirmes auf Ta-
bellenplatz vier. Da auch Ulm
für Waldgirmes ein unbekann-
ter Gegner ist, gilt es weiter-
hin, sich auf das eigene Spiel
und die eigenen Stärken zu
konzentrieren. In den vergan-
genen Spielen hat das Team
von Trainer Daniel Bock ge-
zeigt, dass es den Gegner mit
wirkungsvollen Aufschlägen
gut unter Druck setzen kann.

Für das Turnteam Linden um Yumito Nishiura steht am Samstag gegen Grünstadt ein eminent wichtiger Heimwettkampf in der
Stadthalle an. FOTO: NAL
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Oberliga Männer: TuS Hornau -
Biebrich (Samstag, 17.30 Uhr), Allen-
dorf/Lda. - Braunfels (Samstag, 18
Uhr), Gießener SV I - Maberzell II
(Sonntag, 14 Uhr).

Bezirksliga Männer: Geilshau-
sen - Vockenrod, Lumda - Büßfeld
(beide Freitag, 20 Uhr).

Bezirksklasse Mä., Gr. 1: Allen-
dorf/Lda. IV - SG Climbach (Freitag,
20 Uhr), Wieseck - Ettingshausen
(Freitag, 20.15 Uhr).

Bezirksklasse Mä, Gr. 2: Mücke
II - Heimertshausen (Freitag, 20
Uhr).

Nächster Anlauf
zum Heim-»Dreier«

(mn). Heim-»Dreier« - der
nächste Anlauf. Im achten
Heimspiel der Hauptrunde der
Deutschen Eishockey-Liga 2
trifft der EC Bad Nauheim am
Freitag auf den DEL-Absteiger
Bietigheim Steelers (19.30 Uhr).
Am Sonntag (18.30 Uhr) sind
die Teufel in Freiburg zu Gast.

■ So ist die Ausgangslage
bei den Roten Teufeln: Ha-
kon Hänelt ist nach seiner
Zwei-Spiele-Leihe wieder in
den DEL-Kader von Kooperati-
onspartner Köln zurückge-
kehrt. Dafür rückt Paul Reiner
als formell zwölfter Stürmer
wieder in das Aufgebot der Ro-
ten Teufel. Noch ohne Eistrai-
ning ist Julian Lautenschlager.

»Wir dürfen nicht anfangen,
mit einem Vier-Punkte-Wo-
chenende unzufrieden zu
sein«, sagt Trainer Harry Lan-
ge. In Bietigheim – das 2:6 im
ersten Duell mag dies konter-
karieren - waren die Roten
Teufel die bessere Mannschaft.
»Aber Bietigheim hat ausrei-
chend Qualität, drei richtig gu-
te Reihen, die Spiele entschei-
den können.« Mit Blick auf
Sonntag meint der Coach:
»Freiburg ist gut strukturiert.
Man hat im ersten Spiel gese-
hen, wie schwer diese Mann-
schaft zu knacken ist.«

■ Kommanditistentreffen:
Am Mittwochabend wurde
Klartext gesprochen. Und das
mehr als drei Stunden lang.
Im VIP-Raum des Colonel-
Knight-Stadions nutzten die

Kommandisten der Spielbe-
triebs GmbH – rund 35 der An-
teilseigner waren trotz Ferien-
zeit gekommen – die Gelegen-
heit, die Entscheidung des
Aufsichtsrats, den Vertrag mit
Geschäftsführer Tim Talhoff
nicht zu verlängern, direkt bei
den wortführenden Gremi-
umsmitgliedern zu hinterfra-
gen.

■ DEL-Absteiger Bietigheim:
Die Steelers haben – so der
erste Eindruck – die Talfahrt
gestoppt, sind aber noch
Schlusslicht. Mit dem Sportli-
chen Leiter Dany Naud als
Nachfolger von Dean Fedor-
chuk an der Bande konnten
drei der vergangenen vier
Spiele gewonnen werden.
Schwachstelle beim neufor-
mierten DEL-Absteiger ist die
Defensive mit bereits 56 Ge-
gentoren. Topscorer der zu Sai-
sonbeginn von Ausfällen ge-
plagten Steelers ist Verteidiger
Cole MacDonald. Fehlen wird
der gesperrte Trainer-Sohn
Guilaume Naud. Ein Wiederse-
hen gibt’s mit Ex-Teufel (2016/
17) Dominik Lascheit.

■ Konkurenzkampf in Frei-
burg: Die Wölfe haben bereits
24 Feldspieler zum Einsatz ge-
bracht. DEL2-Novize Timo Saa-
rikowski sorgt für Konkur-
renzkampf. In der Liga ange-
kommen ist Parker Bowles (elf
Treffer, zuvor u.a. Tilburg und
Hannover). Der US-Amerikaner
Nick Master wächst zuneh-
mend in seine Rolle.
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